
 

Newsletter Soli Hessen 

Aktuelles aus den Vereinen  
Hallo Sportfreunde 

Nach der Sommerpause wird es höchste Zeit für einen neuen Newsletter. Neben dem Rollsport gibt 

es wieder Neues aus Fechenheim und ein letzter Bericht zu den Nauheimer Sandhasen 

Viel Spaß beim Lesen wünscht 

Armin Deckenbach 
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In diesem Jahr wurde die Rollkunstlauf Landesmeisterschaft des RKB Solidarität LV Hessen in 
der Georg-Fröhlich-Halle des RRSV Groß-Zimmern ausgerichtet. Am Wochenende des 9. und 
10 Juli gingen 75 SportlerInnen aus fünf Vereinen in 29 Wettbewerben an den Start, um ihr 
Können zu zeigen. Die insgesamt elf Wertungsrichter -  davon fünf Bundeswertungsrichter - 
vergaben Ihre Wertungen und legten so die entsprechende Plazierung fest. 
  
In den unteren Klassen war der Blick nicht nur auf eine Treppchenplazierung und damit 
verbundene Madaillen, sondern ebenso auf den Aufstieg in die jeweils höhere 
Leistungsklasse gerichtet. In den Klassen ab Nachwuchs- bis Meisterklasse-Elite stand 
hingegen vor allem eine mögliche Qualifikation für die Deutsche Meisterschaft des RKB im 
Vordergrund. Diese wird vom 8. - 11. September ebenfalls in Groß-Zimmern stattfinden. 
  
Nach der Siegerehrung Sonntagabend trafen sich die Landesrollsportleitung und jeweils ein 
Vertreter jedes Vereins, um die Ergebnisse und Punkte gemeinsam einzusehen und daraus 
resultierende Aufstiege und DM Teilnahmen festzulegen. 
  
Die beiden nachfolgenden Bilder zeigen die Teilnehmer des LV Hessen: 
 
Zu sehen sind die Einzelläufer:   
Caroline Herman, Julia Kapp, Sina Kretz, Cynthia Ohl (Nachwuchsklasse)  
Maren Karbowski, Laura Karbowski, Franziska Ley, Michelle Wittig (Juniorenklasse) 
Monika Leichling, Sophia Moise, Lea Moise (Meisterklasse) 
Janine-Kristin Cestar (Meisterklasse-Elite) 
Song Nhi Nguyen, Cynthia Ohl, Julia Kapp, Caroline Hermann (Gruppenlauf Juniorenklasse) 
Schüler Formation und die Meisterklasse Formation „Skate Unlimited“. 
Links und rechts neben der Gruppe stehen Kerstin Unger Landesrollsportleitung und Steffen 
Eyrich stell. Landesrollsportleitung 

 

 

 

 



Janine-Kristin Cestar ist deutsche Meisterin  
Rollsportverein Neu-Isenburg freut sich über mehrere Medaillen 
 
Neu-Isenburg (lfp) – Große Freude beim Rollsportverein (RSV) Solidarität Neu-Isenburg: Mit 
gleich zwei Meistertiteln und weiteren drei dritten Plätzen kehrten die Teilnehmer von der 
deutschen Meisterschaft aus Groß-Zimmern zurück. 
An dieser Meisterschaft nahmen 21 Vereine aus fünf verschiedenen Landesverbänden teil. 
Insgesamt starteten 124 Läufer sowie drei Schülerformationen. Ferner traten fünf 
Meisterklasseformationen in 22 Wettbewerben (vier Pflicht-, 14 Kür- und vier 
Kombinationswettbewerbe) an. Vom RSV Neu-Isenburg nahmen folgende Läufer und 
Formationen teil: 
Nele Beitner, Janine-Kristin Cestar, Monika Leichtling, Franziska Ley, Gioia Munari, Julia Paul, 
Marie Traser, Michelle Wittig; die Meisterklasseformation „Skate Unlimited“ mit zwölf 
Läufern und einer Ersatzläuferin; die Schülerformation mit zwölf Läufern und zwei 
Ersatzläuferinnen. 
Dankesurkunde für erfolgreiche Läufer 
„Das ist für uns wieder mal ein ganz toller Erfolg, der nur in Zusammenarbeit mit den beiden 
Trainern, den Aktiven aber auch den vielen engagierten Eltern zu erreichen war“, betont 
RSV-Pressesprecherin Ulrike Hatzfeld. Während einer kleinen Feierstunde beim ersten 
Training nach den Meisterschaften dankte der stellvertretender Vorsitzende, Reiner 
Westerwald, allen Beteiligten und überreichte eine Dankesurkunde des Vereins. 
Janine-Kristin Cestar ist erfolgreichste RSV-Athletin 
Erfolgreichste RSV-Athletin war Janine-Kristin Cestar. Sie erreichte den ersten Platz in der 
Meisterklasse Elite Pflicht, den dritten Platz in der Meisterklasse Elite Kombination und den 
neunten Platz in der Meisterklasse Elite Kür. Monika Leichtling errang den vierten Platz in 
der Meisterklasse Pflicht und den siebten Platz in der Meisterklasse Elite Kür. 
Franziska Ley erkämpfte sich den vierten Platz bei den Junioren Pflicht, den sechsten Platz in 
der Junioren Kür sowie den dritten Platz in der Kombinationswertung. 
Erster Platz für Schülerformation 
Den 13. Platz gab es für Michelle Wittig in der Junioren Kür. Julia Paul erkämpfte sich den 20. 
Platz in der Nachwuchsklasse Pflicht, den 19. Platz in der Nachwuchsklasse Kür, woraus sich 
der 16. Platz in der Kombination ergab. Franziska Ley und Michelle Wittig starteten im 
Wettbewerb Zweierlauf Junioren und erkämpften sich den vierten Platz. Den sechsten Platz 
gab es für Julia Paul und Marie Traser. Nele Beitner und Gioia Munari erliefen den zwölften 
Platz im Zweierlauf Nachwuchsklasse. Die Formation „Skate Unlimited“ kam ebenfalls aufs 
Treppchen, denn sie erreichte den dritten Platz in der Meisterklasse. Einen weiteren ersten 
Platz erlief die Schülerformation des Rollsportvereins. 
Artikel aus der Stadtpost Neu-Isenburg 

Franziska Ley : Einzellauf Juniorenklasse 
Damen ς Kombination Platz 3 
 

 



Janine-Kristin Cestar : Einzellauf 
Meisterklasse Elite Damen ς 
Kombination Platz 3 
 

 

 

 

 

 

 

Schülerformation: Platz 1 
 

 

 

 

 

 

 

Formation Meisterklasse : Platz 3 
  



Bundesmeisterschaft im Rollkunstlauf  in Groß-Zimmern   
Einmal Gold, einmal Silber und dreimal Bronze  

Rollsportverein Solidarität Mainspitze e.V. 

Vom 09. – 11. September fand die diesjährige Bundesmeisterschaft im Rollkunstlauf  in Groß-
Zimmern statt. Vom RSM haben sich fünf Läuferinnen bei den hessischen Landesmeisterschaften für 
die Teilnahme qualifiziert. Sie reisten gemeinsam mit ihrer Trainerin Ilona Wojciechowski-Fritsch, den 
Eltern und Fans an. An drei Wettkampftagen konnten insgesamt fünf Treppchenplätze erkämpft 
werden. 

Maren Karbowski ergatterte sich in der Pflicht der Junionen die Silbermedaille und wurde 
punktgleich mit dem ersten Platz, aber aufgrund von Wertungsfeinheiten, Vizemeisterin. 
Desweiteren belegte sie im Kürwettkampf einen 3. Platz. Dies ergab in der Kombinationswertung den 
ersten Platz und somit die Goldmedaille.   

Ihre Schwester Laura startete ebenfalls in der Juniorenklasse und belegte in der Pflicht den 11. In der 
Kür den 12. und in der Kombinationswertung den 5. Platz.  

In der Nachwuchsklasse belegte Sina Kretz in der Pflicht einen 3. Platz, in der Kür einen 6. und in der 
Kombinationswertung ergaben diese Ergebnisse ebenfalls einen 3. Platz und somit die 
Bronzemedaille.  

In der Meisterklasse belegte Lea Moise den 7. Platz in Pflicht. Ihre Schwester Sophia wurde im 
Pflichtwettbewerb und im Kürwettbewerb jeweils 8. Dies ergab in der Kombinationswertung einen 7. 
Platz.  

Im Zweierlauf der Junioren gewannen Laura und Maren Karbowski den 5. Platz. 

Bild Unterschrift 

(Bilder von privat) 

 

Siegerehrung Maren Karbowski 1. Platz              Teilnehmerinnen der Bundesmeisterschaft des RSM 

 

Termin: Rollsportverein Solidarität Mainspitze e.V.  
Schaulaufen „Die Eiskönigin“ am 05. und 06.11.2016 in der IGS in Ginsheim   
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den Ferien!  
Auch während der großen Sommerferien treffen sich die 
„kreativen Frauen“ der Soli um für den kommenden 
Weihnachtsbasar am 13.November 2016 zu handarbeiten. 
Nachdem nun Boshi- Mützen und Schals gefertigt wurden, 
stehen viele verschiedene bunte Patchwork – Einkaufsbeutel 
auf dem Programm. 
Da nun keine Plastiktüten mehr zur Verwendung kommen 
sollen, sind solche waschbaren Beutel ein sehr schönes 
Geschenk für sich oder zum Weitergeben. 
Die Beutel werden aus ganz kleinen bunten Stoffteilchen 
genäht. Mit Innenfutter und einer Klemmtasche, die man 
verschließen kann, versehen. Jede Tasche ist ein Unikat. 
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Am letzten Bastelmittag vor den Ferien hatten 

die Kinder der Kindergruppe „Soli-Kids“ des 

RMSV Soli Fechenheim Besuch von Bruno. 

 Bruno ist ein weißer Schäferhund und gehört 

Hildegard Götzelmann, welche auch mit den 

„Soli-Kids“ bastelt. Das war ein Probe-Besuch, 

denn Bruno ist mit seinen 9 Monaten noch ein 

junger sehr verspielter Hund. Da die Kinder 

nicht auf ihn achteten, wie sie es gesagt 

bekamen und ihn sofort in die Schranken 

wiesen, wenn er zu toll spielen wollte, war der 

Besuch kein Problem. Als Bruno bemerkte, 

dass er nicht mehr die Hauptperson war, 

suchte er sich einen Platz und man merkte gar 

nicht mehr, dass er da war. Mit solch einem 

braven Verhalten ist er auch in Zukunft beim 

Basteln gern gesehen. 

Termin: Basar bei der Soli Fechenheim  
Am  Sonntag, den 13. November 2016 findet der alljährliche Basar  im Vereinsheim der Soli 

Fechenheim Am Mainbörnchen 3 in Ffm.-Fechenheim statt. Die „kreativen Frauen“ der Soli haben 

wieder viele neue Handarbeiten im Angebot.Der Basar beendet das 120 jährige Jubeljahr der Soli, das 

das ganze Jahr über zu kleinen Veranstaltungen in dieser Reihe eingeladen hatte.  



Die Nauheimer Sandhasen sind Geschichte 
AUFLÖSUNG Gemeinde erhält Vereinsheim für Kinder- und Jugendförderung / Proberäume für 

Bands ? 

NAUHEIM - Die Rollläden sind heruntergelassen, die Kneipe ist geschlossen. Der Verein „Nauheimer 

Sandhasen 1906“ ist Geschichte. Das Registergericht hat die Auflösung vorgenommen. Für die 

Gemeinde bedeutet dies einen unerwarteten Zugewinn, sie bekommt das Vereinsheim übertragen. 

Vor einigen Monaten hatte Dr. Johann Siegl als Schiedsmann der Gemeinde zur letzten 

Jahreshauptversammlung eingeladen. Statt das 110-jährige Bestehen des Vereins vorzubereiten, 

wurde dabei die Auflösung abgewickelt.  

Während das Grundstück im Sportpark ohnehin der Gemeinde gehört, war das Gebäude 

Vereinseigentum. Es fällt jetzt laut Satzung der Gemeinde für die Kinder- und Jugendförderung sowie 

die Förderung des Sports zu, berichtet Bürgermeister Jan Fischer (CDU).  

Der Gemeindevorstand habe sich bereits vor Ort umgesehen, um sich über den Zustand zu 

informieren. Dabei kam als einzige größere Maßnahme eine Dachreparatur zum Vorschein. „Das sind 

interessante Räume“, sagt Fischer. Sie sollen in Zukunft von Vereinen für die entsprechenden 

Aufgaben genutzt werden.  

Die Gaststätte wurde inzwischen geschlossen, da es Ungereimtheiten mit dem finanziellen 

Hintergrund gab. Außerdem widerspreche der Kneipenbetrieb der satzungsgemäßen Nutzung für die 

Kinderförderung und den Sportbetrieb, sagt Fischer. 

Mit großem Interesse hat der Bürgermeister die Kellerräume in Augenschein genommen. Dort 

könnte es vielleicht endlich einmal Probenräume für Nachwuchsbands geben. Mit der Auflösung 

„von Amts wegen“ endet ein zwei Jahre dauernder Schriftwechsel mit dem Registergericht. Weltweit 

berühmt waren die „Sandhasen“ Ende der 1970er/Anfang der 1980er Jahre, als der eingebürgerte 

Tscheche Franz Kratochvil viermal Weltmeister im Einer-Kunstradfahren wurde. 

Nach Anfragen dieser Zeitung beim Gericht hatte im vergangenen Jahr das behördliche Geschehen 

seinen Lauf genommen. Zunächst hatten das Registergericht in Darmstadt nach Mitgliedern und 

Vorständen geforscht. Letztendlich wurde Siegl mit der formellen Auflösung des Vereins beauftragt.  

Erst auf nachdrückliches Drängen bekam Siegl die Kontounterlagen bis zum Jahr 2006 zur Verfügung 

gestellt, berichtet er. Es gebe aber weder Kassenbuch, noch Bargeldkasse. Das Bankkonto wurde 

bereits mehrfach gepfändet. Mitglieder hatte der Verein zuletzt auch keine mehr. 

Artikel aus der MAIN-SPITZE  Rhein-Main-Presse 

 


